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Wir haben versucht, trotz Coronavirus alles so aktuell wie möglich dar-
zustellen. Fehler, die durch die ständige Neufassung in der Korrektur-
phase entstanden sind, bitten wir zu entschuldigen - bei allen zukünftigen 
Terminen vergewissern Sie sich am Besten über die Aushänge in den 
Schaukästen, dem Mitteilungsblatt oder auf unserer Homepage 
www.Ev-Kirche-Schwaikheim.de, ob die Veranstaltungen stattfinden.
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Andacht

Andacht

Liebe Leserin, lieber Leser!

Während ich diese Gedanken niederschreibe, schaue ich auf meinem Bal-
kon in ein Blütenmeer!Sonne, Wärme und Regen lassen die Natur gerade-
zu explodieren. Gerüche, Farben, Intensität! Die Welt ist so schön!

Nach 2 Jahren Corona traut man sich manches wieder, manche mutiger 
und entschlossener, andere eher zaghaft und vorsichtig. Aber es scheint 
sich etwas zu öffnen, wie die Blumen.Dazu stehen im krassen Gegensatz 
die Nachrichten und die Bilder vom Krieg in der Ukraine, vom Überle-
benskampf, von Geflüchteten.

Und wieder kommt Angst hoch vor den Folgen dieser neuen Bedrohung. 
Pläne, Zukunft stehen auf dem Spiel – auch persönliche! Ich habe manch-
mal das Gefühl, mich zerreißt es gefühlsmäßig beinahe zwischen diesen 
zwei Polen.Hier die schöne Natur und das herausbrechende Leben – dort 
Leiden, Tod, Zukunftsangst.

Kann man trotz alledem dem Leben trauen? Kann man DEM trauen, der 
uns die Welt und das Leben geschenkt hat? Wie kann es auf der einen Seite 
so schöne Natur geben und auf der anderen Seite so viel Leid? In dunklen 
Zeiten kann es für Menschen zur Zumutung werden, dass die Sonne auf-
geht; dass Blumen blühen. Wie kann dies alles einfach geschehen, wo es 
doch in mir so dunkel ist? Das ist die eine Seite!

Ich kenne aber auch die andere Seite in mir: Was für ein Ausdruck von 
Hoffnung, von Vertrauen ins Leben, was für ein sichtbar gewordenes DEN-
NOCH ist diese Blütenpracht, ist der verlässliche Sonnenaufgang, ist der 
Wechsel der Jahreszeiten, gerade in einer Welt, die so aus dem Gleichge-
wicht ist, oder gerade in Situationen, wo Leben ein einziges Fragezeichen 
und ein Schmerz ist. 
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Andacht

...Andacht

Ein Lied aus dem Gesangbuch bringt diese Hoffnung und das Vertrauen 
in die Kraft des Lebens wunderschön und anschaulich zum Ausdruck:

Freunde, dass der Mandelzweig wieder blüht und treibt, ist dies nicht ein 
Fingerzeig, dass die Liebe bleibt. Dass das Leben nicht verging, so viel 
Blut auch schreit, achtet dieses nicht gering in der trübsten Zeit. Freun-
de, dass der Mandelzweig ….. bleibe uns ein Fingerzeig, wie das Leben 
siegt.   EG 655

Das Leben verläuft in der Tat nicht immer so wie wir es uns wünschen 
oder planen. Aber das Leben hat eine unbändige Kraft, einen Willen da 
zu sein, weil das Leben auf der Erde seinen Ursprung in Gott hat. Und 
vielleicht sollten wir bei uns selbst das Leben in seiner ganzen Vielfalt 
mehr zu lassen und uns nicht so sehr auf unsere Vorstellungen vom Le-
ben fixieren. Leben ist mehr als unsere Vorstellung vom Leben! Denn 
Leben, hinter dem Gott steht und kein Zufall, dem kann man trauen!

Vor uns liegt die Sommerzeit und für viele auch wieder der erste, hof-
fentlich unbeschwerte Urlaub seit zwei Jahren. Lassen Sie uns das Leben 
genießen, so wie es uns jetzt gerade geschenkt ist und dankbar dafür sein 
im Hier und Jetzt.

Eine lebens-volle Sommerzeit, und bleiben Sie gesund und behütet, das 
wünscht Ihnen   
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Aus unserer Kirchengemeinde

Kinderkurs Taufe 2022

Endlich konnte der schon seit langem geplante Kinderkurs Taufe statt-
finden. An vier Freitagnachmittagen trafen sich 11 Grundschulkinder 
der Klasse 3 im Jakobus-Haus, um sich den Fragen rund um die Taufe 
zu stellen. 

Der Kurs wurde in Kleingruppen aufgeteilt und diese durch Claudia, 
Sandra, Tanja und Petra betreut. An den Nachmittagen nahmen wir 
uns den Themen wie Gemeinschaft, Licht, Symbole der Taufe und Was-
ser an. Auch das Geheimzeichen der Christen, der Fisch, wurde unter 
die Lupe genommen. Ebenso durfte jedes Kind seine eigene Taufkerze 
mitbringen. Gemeinsam haben wir uns die wunderschön gestalteten 
Kerzen angeschaut und die Symbole, mit denen die Kerzen verziert 
waren, besprochen. 

Das Highlight war der 3. Nachmittag, den wir in der Mauritiuskir-
che mit Übernachtung verbrachten. Dieser Nachmittag fand unter dem 
Motto „Wasser“ statt. Zum Picknick, das bei schönstem Wetter vor der 
Kirche vorbereitet war, hatte jeder eine leckere Kleinigkeit beigesteuert.
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Aus unserer Kirchengemeinde Aus unserer Kirchengemeinde

...Kinderkurs Taufe 2022

Gut gestärkt konnten wir dann die spannende Entdeckungsreise 
durch die Kirche mit Turmbesichtigung beginnen. Die kleinen Filme 
zwischendurch luden zum Durchschnaufen ein. Der absolute Höhe-
punkt schlechthin war aber ein von den Kinderkurs Kindern spontan 
gestalteter Gottesdienst. Mit solch einer Begeisterung waren die Kinder 
dabei, von der Kanzel zu singen und zu beten, dass es ein Genuss war 
zuzuhören. Nach der Gute-Nacht-Geschichte schliefen dann aber doch 
alle selig ein.

Am letzten Nachmittag wurden die selbst gestalteten Taufbüchlein 
angeschaut. Die eigene Taufe konnte dadurch wieder in Erinnerung ge-
rufen werden und die Kinder bekamen leuchtende Augen, als sie davon 
erzählten.

Der Tauferinnerungs-Gottesdienst am Sonntag rundete das Ganze ab. 
Die Kinder gestalteten den Gottesdienst mit und durften hautnah da-
bei sein, als Marie getauft und in die Gemeinschaft aufgenommen wur-
de.Es waren vier großartige Nachmittage, an denen wir alle sehr viel 
mitgenommen haben.

Ein Riesendank geht an das Orga-Team Conny, Connie und Alexandra, 
die das alles möglich gemacht haben.

		  					     Petra Motz



8

Aus unserer Kirchengemeinde

...Kinderkurs Taufe 2022

Petra Motz hat es in ihrem Kinderkursartikel ja schon als Highlight be-
schrieben: bei der diesjährigen Kirchenübernachtung sind wir in den Ge-
nuss eines ganz spontan gestalteten Gottesdienstes der Kinder gekommen. 

Inspiriert von der Sicht von der Kanzel bei der Kirchenführung haben sie 
spontan und komplett ohne unser Zutun in kürzester Zeit ein Konzept für 
einen Gottesdienst entworfen und diesen dann mit uns Erwachsenen als 
Gottesdienstbesucher auch sehr souverän gehalten: Wir haben zusammen 
gesungen, haben eine Bildbetrachtung zur Passionsgeschichte gesehen, 
eine Kirchenführung bekommen und am Ende noch ein Segenslied ge-
sungen! 

Die Kirchennacht an sich ist schon immer ein tolles Erlebnis, aber das 
war auch für uns etwas ganz besonderes! Vielen Dank Euch!

Connie Kicherer
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Aus unserer Kirchengemeinde

 

 

Aus unserer Kirchengemeinde

Rückblick Konfirmationsjahr 2021/22 

Wenn wir auf das Konfirmationsjahr zurückblicken, kommt uns 
der erste Konfirmationsunterricht in den Sinn. Aufgeregt saßen wir 
Konfirmanden im Jakobus-Haus und lasen gemeinsam unsere erste 
Bibelstelle im Lukasevangelium. Zudem wussten wir nicht, was uns 
in diesem Konfirmationsjahr erwarten würde. Wir bereiteten mit 
voller Vorfreude den kommenden Vorstellungsgottesdienst vor. Der 
Vorstellungsgottesdienst war das erste Ereignis im Konfirmationsjahr.

Darauf folgte ein schönes Wochenende im Haus Lutzenberg, in dem 
wir unsere Konfirmationsfreizeit verbrachten. An einem verregneten 
Samstagmorgen im November trafen wir uns alle gemeinsam um 9 Uhr 
an der Aussegnungshalle am Friedhof. Nach der Friedhofsbesichtung sind 
wir zum Bestatter Laible gegangen, wo wir viele spannende Informationen 
rund um eine Bestattung übermittelt bekamen. Wir bedanken uns für den 
interessanten Besuch! An Weihnachten veranstalteten wir Konfirmanden 
eine Wiesenweihnacht und eine lebende Krippe im Wiesental. Am  
14. April fand das gemeinsame Abendmahl im Jakobus-Haus statt.  Das letzte 
große und spannende Ereignis vor der Konfirmation, die Anspannung stieg. 

Im Mai stand nun endlich unsere Konfirmation vor der Tür, im wahrsten 
Sinne des Wortes. Wie Frau Deutschle voraussagte, wurde das Eintreten 
in die vollbesuchte Kirche ein unvergesslicher Moment für uns alle. Der 
Gottesdienst in der Kirche leitete den Konfirmationstag ein. Hiermit 
begann von nun an ein neuer Lebensabschnitt an Gottes Seite. 

Wir bedanken uns bei unseren Pfarrerinnen Frau Deutschle und Frau 
Pfefferle für eine unvergessliche und schöne 
Konfirmationszeit!

Hanna Geyer, Hannah Richter & Henrik Soller
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Aus unserer Kirchengemeinde

... Rückblick aus Elternsicht

Im Frühjahr 2021 flatterte Post von der evangelischen Kirchengemeinde 
in den Briefkasten. Es war die Einladung zum Konfirmandenunterricht 
und damit verbunden, die eigenständige Zustimmung, zu unserer Glau-
bensgemeinschaft dazu zu gehören.

Für unsere Kinder war es selbstverständlich, diesen Weg zu gehen. 

Gemeinsam auf Gottes Wegen hatten unsere damals neuen Konfirman-
den(*)  ein Vorbereitungsjahr - zwar mit Maske und Abstand - aber in 
Präsenz vor sich. Alle wichtigen Kirchenfeste konnten, wenn auch in be-
sonderer Form, mitgestaltet und gefeiert werden. Auf  die kleinen und 
großen Unternehmungen freuten  sie sich alle und waren gern eine Ge-
meinschaft, was wahrscheinlich auch den  Corona-Maßnahmen der letz-
ten zwei Jahre geschuldet war. 
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Aus unserer KirchengemeindeAus unserer Kirchengemeinde

... Rückblick aus Elternsicht 

Und wie uns beim Einführungsgottesdienst vorausgesagt wurde, sind 
unsere Kinder in diesem Jahr auch innerlich gewachsen und sind einen 
Schritt eigenverantwortlich geworden.

Der Abschluss war dann die Konfirmation am 15.05.2022 für die Jakobus-
Konfirmanden. Der Fest-Gottesdienst stand unter dem Motto  „Tür“ und 
begann mit den obengenannten Worten Gemeinsam auf Gottes Wegen. 
Dass sich eine Tür so gut eignet, um die Konfirmanden in der Gemeinde 
willkommen zu heißen, hatte bestimmt keiner gedacht. 

Wir danken ganz besonders Pfarrerin Conny Pfefferle für einen sehr 
gelungen und runden Gottesdienst, der sehr fröhlich von Allen begangen 
wurde.  Ebenso bedanken wir uns bei allen Mitwirkenden für ihre 
Teilnahme und die Gestaltung beim Programm und allen, die Vorab mit 
ihrem Engagement und Kreativität dazu beigetragen haben, die Tür zu 
öffnen, so dass nun unsere Kinder als selbständige Kirchenmitglieder 
weiter gemeinsam auf Gottes Wegen gehen können. 

Im Namen der Jakobus-Konfirmanden und Ihren Eltern

Anja Sydow & Andrea Peter

.
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Aus unserer Kirchengemeinde

Kein Brot ist hartes Brot

Selbst wer hartes Brot hat, ist in der heutigen Zeit noch gut dran, so Mül-
lermeister Ulrich Stietz in seinen Ausführungen am Sonntagabend.

Selbst Brot, das mehrere Tage alt ist und vielleicht härter als beim Ein-
kauf, entwickelt weitere Aromastoffe. Hätten Sie das gewußt? Oder ge-
hören Sie auch zu den Menschen, die das harte Brot entsorgen?

Auch weiterverarbeiten ist möglich: Brot-Chips, Brotsalat oder Croutons 
– es gibt viele Varianten, hartes Brot schmackhaft zu machen.

Nein, ich schreibe nicht über einen Backworkshop, sondern über das 
Thema des Spätlese-Gottesdienstes vom 22. Mai. Und das Thema des 
Sonntagabend-Gottesdienstes ist wieder so aktuell wie nie und kreist um 
unser Konsumverhalten und Nachhaltigkeit. Gerade jetzt in Zeiten eines 
Krieges in Europa wird einem wieder bewusst, wie wichtig die regionale 
Produktion von Lebensmitteln im eigenen Land ist. In Zeiten, in denen 
diskutiert wird, ob man Felder für Energieproduktion oder für die Wei-
zenproduktion nutzen soll. In Zeiten, in denen Diskussionen über bio-
logisch und nachhaltig produzierte Lebensmittel fast zur Glaubensfrage 
werden, trifft Müllermeister Ulrich Stietz mit seiner Predigt den Nerv der 
Zeit.

Haben Sie sich schon mal Gedanken gemacht, was ein Kilo Mehl kosten 
muss, um alle, die an der Produktion beteiligt sind, „satt“ zu machen? 
Wissen Sie, welchen Weg Ihr Gemüse bereits hinter sich hat, bis es bei 
Ihnen auf dem Teller landet? Und unter welchen Voraussetzungen lebt 
das Rind, dessen Hüfte in eingeschweißten Päckchen im Supermarkt für 
wenig Geld angepriesen wird?

Ulrich Stietz setzt hier auf regionale Kreislaufwirtschaft. Nur dadurch 
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Aus unserer KirchengemeindeAus unserer Kirchengemeinde

... Kein Brot ist hartes Brot

kann gegenseitiges Verständnis zwischen Produzent, Verarbeiter und 
Verbraucher entstehen. Das Anspruchsdenken, was den Konsum generell 
betrifft, ist in unserer Gesellschaft grenzenlos. Mit anschaulichen Bei-
spielen hält Müllermeister Ulrich Stietz uns Gottesdienstbesuchern ein 
wenig den Spiegel vor. Jeder Mensch entscheidet mit seinem Konsum-
verhalten, wie unsere Welt aussehen wird.

Sie fragen sich nun sicherlich, was dieser Predigtinhalt mit Christsein 
und Bibel zu tun hat. Ulrich Stietz spannt den Bogen zur Bibel und zitiert 
aus dem 1. Kapitel des Buches Genesis im alten Testament: „Und Gott 
segnete sie (Mann und Frau) und sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und 
mehret euch und füllet die Erde und machet sie euch untertan und herr-
schet über die Fische im Meer, über die Vögel im Himmel und über alles 
Getier das auf Erden kriecht.“
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Aus unserer Kirchengemeinde

... Kein Brot ist hartes Brot

Mit einem Augenzwinkern stellt Ulrich Stietz fest, dass der Mensch den 
ersten Teil des Auftrags mit „seid fruchtbar und mehret euch“ perfekt 
umgesetzt hat.  Aber wie sieht es mit dem „herrschen“ und dem „unter-
tan machen“ aus? Hat denn ein Herrscher nur allumfassende Ansprüche 
an den Ertrag und kann die Erde und die Tiere ausbeuten oder geht mit 
dem Anspruch des Herrschens auch die Pflicht des Hegens und Pflegens 
einher? Als Christ kann einem hier nur eine Antwort einfallen.

Manche Fragen bleiben offen und werden beim anschließenden gemein-
samen Abendessen im Hof des Jakobus-Hauses weiter vertieft und be-
sprochen.

Vielleicht denken wir bei unserem nächsten Einkauf an diese Spätlese 
und überlegen, welche Lebensmittel wir einkaufen und vor allem, wie-
viel wir davon tatsächlich brauchen, frei nach dem Motto:

„Wenn viele kleine Leute an vielen kleinen Orten, viele kleine Schritte 
tun, dann werden sie das Gesicht der Welt verändern.	

Martin Heck
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Aus unserer KirchengemeindeAus unserer Kirchengemeinde

Himmelfahrt

Es herrscht einfach immer eine besondere Atmosphäre an Himmelfahrt 
beim Gottesdienst im Grünen an der Linde. So auch dieses Jahr wieder, und 
es waren viele Gottesdienst-Besucher da, die sich freuten über das gemein-
same Singen mit der Begleitung des Musikvereins (mit und ohne Intona-
tion), die der Predigt über die Angst vor neuen Situationen lauschten und 
in ökumenischer Verbundenheit miteinander beteten und Fürbitte hielten. 
Die Kinder konnten eine Tüte basteln, in die Jesus hineingezogen werden 
kann, so dass ihnen ganz anschaulich wurde: auch wenn wir ihn nicht mehr 
sehen, weil er zum Vater im Himmel gefahren ist - Jesus ist immer noch da.  
Da es nach dem Gottesdienst fast noch ein bissle früh war fürs Mittages-
sen bestand noch Zeit zum Austausch und Schwätzen, wovon viele Ge-
brauch machten. Schön, dass der Himmelfahrts-Gottesdienst beim Lin-
denfest eine verlässliche Tradition ist! 

Yvonne Feess
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Aus unserer Kirchengemeinde

Katholikentag in Stuttgart - leben teilen

In ökumenischer Verbundenheit besuchte der ökumenische Frauentreff 
am Mittwochabend den Katholikentag. Bei herrlichem Sonnenschein 
fand mit viel Prominenz die Eröffnung im Oberen Schlossgarten statt. 
Bei allen Rednern war die Freude groß, dass es jetzt, „nach Corona“ wie-
der möglich ist, ein Fest zu feiern und „leben zu teilen“. Viele erwarten 
von diesem Katholikentag eine Reform, ein Überdenken, kein Weiter-so.
Und natürlich stand der Ukrainekrieg im Fokus, und nicht nur Herr Stein-
meier appellierte an Putin: Stoppen Sie diesen Krieg!

Wie bei jedem Katholikentag wurde anschließend in der Innenstadt ge-
feiert, auf vielen Bühnen wurde getanzt und unterschiedliche Musik war 
zu hören. Begegnungen mit Freunden, nicht abgesprochen, waren unter 
den vielen Teilnehmern das Schönste.

Um 22.00 Uhr wurde es ruhig in Stuttgart, und alle trafen sich mit einer 
Kerze in der Hand zum Abendgebet: „Aus deiner Fülle teilen auch wir 
Glaube und Hoffnung, Brot und Rosen, Freude und Leid, Zeit und Geld, 
Träume und Ideen, Wissen und Können, vor allem aber die Sehnsucht 
nach Frieden“.

Marianne Siegle
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Eine freudige Nachricht breitet sich aus - Pfingsten

Eigentlich sollte Pfingsten der erste Gottesdienst diesen Sommer sein, 
der im Pfarrgarten stattfindet. Aber das graue Regenwetter machte uns 
da einen Strich durch die Rechnung, und wir feierten die Ausgießung des 
Heiligen Geistes in der Mauritiuskirche. Dort sangen wir „Wie schön, 
dass du geboren bist“ und „Viel Glück und viel Segen“. Ja, Geburtstags-
lieder - denn durch Pfingsten sind die ersten christlichen Gemeinden ent-
standen und somit haben wir als Kirchengemeinde an Pfingsten Geburts-
tag. Wir,  das ist jeder einzelne von uns, die wir der Kirche ein Gesicht 
geben. Das wurde besonders anschaulich durch die Mitgebsel, die Pfar-
rerin Pfefferle für uns Gottesdienstbesucher bereit hielt: eine Karte mit 
Spiegelfolie, auf der zu lesen ist „ Ich bin das Gesicht der Kirche“. Und 
kleine Fruchtgummi-Gesichter, die uns daran erinnern sollten, dass wir 
als Christen Grund zur Freude haben und zu Gottes Gemeinde gehören.  

Auch wenn dieser Gottesdienst nicht im Pfarrgarten stattfin-
den konnte: es sind im Sommer noch einige mehr geplant, und 
Sie sind herzlich eingeladen, die besondere Atmosphäre dort 
zu genießen! Kommen Sie!

							       Yvonne Feess
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Aus unserer Kirchengemeinde

Seniorenausflug - endlich!

Nach zwei Jahren Corona-Pause war es endlich wieder möglich, dass wir 
miteinander auf Seniorenausflug fahren! Schon die Wochen zuvor hat 
mir bei meinen Geburtstagsbesuchen immer wieder jemand erzählt: „Ich 
habe mir meine Karte schon besorgt.“ Die Vorfreude war riesengroß!

Am 12. (und am 19.) Mai war es dann so weit: Mit 80 Personen und zwei 
gut besetzten Bussen sind wir bei schönstem Ausflugswetter morgens um 
neun in Schwaikheim gestartet. Ins Remstal führte uns das Programm, 
das Maria Lerke sich gut überlegt und bestens vorbereitet hatte.

Die erste Station war das Kloster Lorch. Das frühere Benediktiner-Klos-
ter und eine der am besten erhaltenen Staufer-Gedenkstätten hat Ein-
drucksvolles zu bieten: Alte Mauern, eine wunderbare Kirche und einen 
halben Kreuzgang, farbenprächtige Kunst, den Fischteich, einen gepfleg-
ten Kräutergarten, einladende Bänke und mit dem Tulpenbaum eine in 
unseren Gefilden eher seltene Baumart.
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Aus unserer KirchengemeindeAus unserer Kirchengemeinde

... Seniorenausflug

Über Mittag haben wir im Restaurant Muckensee Halt gemacht und gut 
gegessen. Auch für einen Espresso war noch Zeit, ehe es mit dem Bus 
nach Schwäbisch Gmünd weiterging. 

Bei dreierlei Führungen konnte man sich dort allerhand Wissen aneig-
nen: So konnte man auf den Spuren der Staufer unterwegs sein, eine 
historische Stadtführung miterleben oder das Heilig-Kreuz-Münster ken-
nenlernen. Und es war auch danach noch reichlich Zeit eingeplant, um es 
sich in einem der Cafés in der Stadt gutgehen zu lassen. 

Pünktlich um halb fünf sind wir in den Bus gestiegen und waren um halb 
sechs fröhlich und vielleicht auch etwas müde wieder zurück in Schwaik-
heim.

Pfarrerin  
Ellen Deutschle
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Aus unserer Kirchengemeinde

Lesenacht bei den Frechdachsen

Zwei lange Jahre haben wir auf diesen Moment gewartet: Am 3. Juni 
2022 konnte endlich wieder die Lesenacht der Frechdachse, also der 
Jungschar für Grundschulkinder, stattfinden! 

Mit zehn Kindern und sechs Mitarbeitern haben wir gemeinsam im Jako-
bus-Haus übernachtet. Begonnen wurde mit einem gemeinsamen Abend-
essen, dazu gab es in guter alter Tradition Pizzabrötchen. Danach schloss 
sich eine lebhafte Spielerunde mit Kreisspielen an. Entsprechend des 
Mottos der Lesenacht gab es anschließend viele spannende Geschichten 
zu hören. Natürlich wurden diese von den Mitarbeitern vorgelesen, damit 
die Kids in Ruhe lauschen konnten.

Unser besonderes Highlight waren dabei die zwei Bilderbuchkinos, bei 
denen die Geschichte mit großen Bildern illustriert wird. Wir erfuhren 
vom kleinen Rabe Socke, mit welchen zehn Tricks man wirklich alles 
bekommen kann, was andere haben, und welche Streiche das kleine 
Gespenst auf Burg Eulenstein ausheckte. Natürlich durften dabei auch 
Knabbereien nicht fehlen! Nachdem die letzte Gute-Nacht-Geschichte 
gelesen war, wurde es schließlich ruhig im Jakobus-Haus – aber nur bis 
morgens um sechs, dann waren alle Kinder schon wieder wach und mun-
ter! Nach dem Frühstück mussten auch die letzten Schlafsäcke und Iso-
matten wieder verpackt werden, und schon war die Lesenacht wieder 
vorbei! Wir hatten sehr viel Spaß und freuen uns jetzt schon wieder aufs 
nächste Mal!

Rebecca Mombrei
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Ernst-Wilhelm Gohl zum neuen Landesbischof gewählt

Die 16. Württembergische Evangelische Landessynode hat am 19. März 
2022, Ernst-Wilhelm Gohl zum neuen Landesbischof der württembergi-
schen Landeskirche gewählt. Gohl war bisher Dekan in Ulm.

Seine offizielle Einsetzung wird am 24. Juli bei einem Gottesdienst in 
der Stuttgarter Stiftskirche erfolgen. Im gleichen Gottesdienst wird der 
amtierende Landesbischof Dr. h.c. Frank Otfried July verabschiedet.

Ernst-Wilhelm Gohl wurde nach erneuter Nominierung mit der erfor-
derlichen Zweidrittel-Mehrheit von 57 von 84 Stimmen gewählt. In den 
ersten vier Wahlgängen hatte es keine Entscheidung gegeben.

Ernst-Wilhelm Gohl war vom Gesprächskreis Evangelium und Kirche 
als Kandidat vorgeschlagen worden. „Ich finde, es ist ein starkes Zei-
chen, dass wir über alle Unterschiede 
hinweg uns einigen konnten,“ sagte 
Gohl zur Wahl durch die Synode, der er 
selbst angehört. „Das ist ein hoffnungs-
volles Zeichen für die künftige Zusam-
menarbeit. Der Geist Jesu führt zusam-
men. Das möchte ich auch als wichtiges 
Signal in unsere Gesellschaft hineinsen-
den.“

Quelle: www.elk-wue.de 
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Aus dem Kirchengemeinderat

Aus dem Kirchengemeinderat

Viele verschiedene Themen haben uns in den letzten Monaten beschäf-
tigt: Von der Fertigstellung des Pfarrgartens und dem Rechnungsab-
schluss hierfür ging es bis zur Planung der nächsten Gottesdienste im 
Freien, die am 12.06. bei wunderschönem Wetter ihre Premiere hatte. 
Zahlen beschäftigten uns auch beim Haushaltsplan. Hier ging es um viele 
Details, um veränderte Zuschüsse oder erhöhte Kosten, um Einsparpoten-
zial und um Rücklagen. Früher saß jeder vor einem großen Stapel Papier, 
heute hatten viele ihren Laptop dabei und haben sich durch die riesige 
PDF-Datei gescrollt. Aber die Köpfe haben auch jetzt wieder geraucht. 
An der Stelle herzlichen Dank an Nicole Danielis, die Kirchenpflegerin, 
und Ellen Deutschle, als geschäftsführende Pfarrerin, dass sie das so gut 
vorbereitet hatten und auf die vielen Fragen auch die Antworten wussten! 

Wir durften auch die Frage bejahen, dass die Kreativgruppe ein Frie-
densbanner basteln und am Jakobus-Haus aufhängen möchte. Schön, 
dass sich die verschiedenen Gruppen wieder treffen! Die vielen Helfer, 
Unterstützer und fleißigen Hände sollen auch wieder zu einem Danke-
schön von der Kirche, also den Pfarrerinnen und dem KGR, eingela-
den werden. Das heißt, wir habe auch das Mitarbeiterfest geplant: Wir 
wollen es genießen, uns in großer Runde wieder treffen zu können, Zeit 
zu haben und miteinander zu reden. Wenn alle gut geht, dann im schön 
hergerichteten Pfarrgarten, ohne Maske, in altgewohntem Abstand, 
bei dem wir uns gut hören und zuhören können! Und mit ausreichend 
Zeit, dass jeder mit jedem mal sprechen kann! Wenn der Gemeinde-

brief verteilt wird, dann haben wir schon gemeinsam gefeiert 
und haben den Nachklang noch im Gefühl. Während ich das 
schreibe, liegt es noch vor uns, und wir vom KGR freuen uns 
schon jetzt auf das Wiedersehen mit Ihnen und Euch allen! 
 

Christiane Kauffmann
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Aus dem Kirchengemeinderat Ankündigungen

„Herzlich Willkommen in der Gemeinde!“

Mit diesem Plakat wurde unser „alter“ Konfirmandenjahrgang an der 
Konfirmation begrüßt und in die Gemeinde entlassen. Und mit diesen 
Worten möchte ich nun Euch, liebe neue Konfirmandinnen und Konfir-
manden, auch im Namen von Pfarrerin Deutschle und der Kirchenge-
meinde zu Beginn Eurer Konfirmandenzeit in der Gemeinde begrüßen. 
Euer Jahrgang ist wieder ein kleiner, aber feiner Jahrgang:

	 12 Konfirmanden im Bezirk Mauritius und 
	 10 Konfirmanden im Bezirk Jakobus

Was Euch in dieser vor uns liegenden Zeit bis zur Konfirmation am 23. 
und 30. Mai 2023 erwartet? Einiges davon will ich Euch mit dem Wort 
„Willkommen“ buchstabieren:
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Ankündigungen

... Herzlich Willkommen

Ihr seid uns willkommen und wir, die Kirchengemeinde und 
auch der CVJM sind auf Euch gespannt!

 
Interessantes und Neues sollt Ihr in der Kirchengemeinde 
entdecken und kennenlernen.

 
Ja, es gibt auch in dieser Zeit etwas -wenn auch wenig- zum 
Auswendig - lernen. Das sind sozusagen wie beim Sport die 
Regeln, damit man auch mitspielen kann.

 
Die Konfirmandenzeit soll Euch Lust machen, auf „mehr“: 
Mehr in die Gemeinde hineinzuwachsen, mehr über Gott zu 
erfahren und ihn kennenzulernen, mehr mit einander zu er-
leben.

 
Kennenlernen ist mir etwas Wichtiges für Euch. Ihr sollt 
Euch selbst in dieser Zeit besser kennenlernen: „wer bin ich 
im Unterschied zu anderen?“ aber auch Eure Mitkonfirman-
den oder Menschen in der Kirchengemeinde und natürlich 
auch Gott, Jesus, den Glauben.

 
Ich wünsche mir, dass Ihr von Eurer Kirchengemeinde mit 
Offenheit empfangen werdet und selbst offen auf all das 
Neue zugeht, das Euch erwartet.
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Ankündigungen Ankündigungen

... Herzlich Willkommen

	Unter das M möchte ich Mancherlei packen: Konfirmanden-
freizeit, Konfi-Projekte, Altpapiersammlung, Krippenspiel 
am Heiligen Abend, ganz verschiedene Gottesdienste, die 
Ihr auch mit gestalten dürft, Besuch auf dem Friedhof und 
beim Bestatter und vieles mehr.

 
eine Konfirmandenzeit, die hoffentlich mal wieder masken-
frei ist!

 
Die Begegnung mit dem Evangelium, der guten Nachricht 
Gottes für Euch.

	 
Wie lange Nächte auf der Konfi-Freizeit, eine neue Nähe 
zur Kirchengemeinde und zu Gott - natürlich auch viel Spaß 
miteinander.

Ihr seht, Ihr als Konfirmanden aber auch wir als Gemeinde, dürfen ge-
spannt sein! Wir freuen uns auf Euch!

Herzlich Willkommen!

Pfarrerin C. Pfefferle

 
 

M
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Ankündigungen

Scherflein

Liebe Gemeindeglieder!
Mit dem Gemeindebrief ist Ihnen ein persönlicher Brief zugegangen: die 
Bitte um ein Scherflein. Mit dieser Spende können Sie unsere kirchliche 
Arbeit hier in Schwaikheim gezielt unterstützen. Das Scherflein, unser 
freiwilliger Gemeindebeitrag, ist neben der Kirchensteuer das zweite fi-
nanzielle Standbein unserer Kirchengemeinde. Schon längst lassen sich 
die laufenden Kosten nur decken, wenn Opfer und Spenden eingehen. 
Das gilt erst recht für besondere Projekte und Aufgaben. Dafür bitten wir 
Sie heute! Vier Arbeitsbereiche haben wir ausgewählt, die uns besonders 
am Herzen liegen:

1. Der Turm der Mauritiuskirche muss innensaniert werden, im Gebälk 
ist ein Schädlingsbefall festgestellt worden. Das ist die nächste große 
Aufgabe, die wir bewältigen müssen.

2. Das Jakobus-Haus braucht neue Tische und Stühle. Die alten sind in 
die Jahre gekommen: Sie stammen noch aus dem ersten Mobiliar und 
haben bald 50 Jahre auf dem Buckel.

3. Die Kinder- und Jugendarbeit ist uns – gemeinsam mit dem CVJM 
– ein besonderes Anliegen. Wir erbitten Ihre Unterstützung für die Ju-
gendreferentenstelle.

4. Unter dem Stichwort allgemeine Gemeindearbeit freuen wir uns über 
eine Spende für all die Aufgaben, die eine Kirchengemeinde am Laufen 
halten will und muss – geplante und ungeplante, kleine und größere.

Wir freuen uns, wenn Sie uns hierbei unterstützen, so wie es Ihnen mög-
lich ist. Vielen Dank dafür schon heute!
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Ankündigungen Ankündigungen

Friedensgebet

Der Krieg und seine Auswirkungen bewegt viele Menschen, sich für den 
Frieden einzusetzen und findet auch in unserer Gemeinde ganz unter-
schiedliche Formen und Ausdrucksmöglichkeiten.

Da sind die wöchentlichen Ökumenischen Friedengebete jeweils im 
Wechsel mit der katholischen Kirche (eine Woche mittwochs vor dem 
evang. Jakobus-Haus – eine Woche donnerstags vor der kath. Kirche).Da 
gab es am 7. April 2022 um 18 Uhr ein interreligiöses Friedensgebet, an 
dem sich alle Religionsgemeinschaften am Ort beteiligt haben. Geplant 
war es vor dem Rathaus, doch ein Starkregen ließ über 100 Menschen 
dann doch Zuflucht suchen in der nahen Mauritiuskirche.

Frieden fängt bei jedem einzelnen von uns an! Die Frauen des Kreativ-
Raumes haben mit ihrem kreativen Geschick ein Banner entworfen (sie-
he Bild) und eben diesen Satz „Frieden beginnt im Herzen des einzel-
nen Menschen. Unser Planet ist zu kostbar für Krieg!“ darauf genäht. 
Es wird seinen Platz am Jakobus-Haus finden. 
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Ankündigungen

...Friedensgebet

Unser jährliches interreligiöses Friedensfest fand in diesem Jahr aus 
Mangel an Terminen eine neue Form. Ein kurzer Friedensimpuls aller 
Religionsgemeinschaften unter dem Thema: „Suchet der Stadt Bestes“ 
am Sonntag, 03. Juli 2022, auf dem Fleckenfest. Auch dieser Impuls 
nahm den Wunsch und Gedanken auf, dass Frieden bei uns selbst und in 
unserem Umgang mit einander anfängt.

Und ich bin sicher, dass jeden Tag in vielen Häusern Schwaikheims für 
den Frieden gebetet wird. Möge uns Gott allen seinen Shalom, seinen 
Frieden schenken, der mehr ist, als dass die Waffen schweigen.

Pfarrerin C. Pfefferle 
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Ankündigungen Ankündigungen

Layouter gesucht!

Henning Mackwitz, der bisher unseren Gemeindebrief mit viel Liebe ge-
staltet hat, zieht leider aus unserer Gemeinde weg. 

Lieber Henning,  
Dir vielen Dank für Dein Engagement und die vielen Stunden, die Du 
in den Entwurf des Layouts und die Gestaltung unserer Gemeindebriefe 
in den letzten 3 Jahren gesteckt hast! Wir wünschen Dir und Deiner Fa-
milie auch an Eurem neuen Wohnort viele nette Menschen und Gottes 
reichen Segen!

Dein Redaktionsteam
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Ankündigungen

 

 

 

Ökumenischer Eröffnungsgottesdienst  
zur Interkulturellen Woche 2022 

in Stuttgart am 25.09.2022 
Kirche: wird noch mitgeteilt 

 
 
 

Interkulturelles Fest  
zum „Tag des Flüchtlings“  am 30.09.2022 

AWO “Altes Feuerwehrhaus”, Möhringer Str. 56 
70199Stuttgart-Heslach 

 

Interkulturelle Woche 2022 
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Ankündigungen Weiter gedacht

Menschen in Ketten

Ein Bericht zur Situation von Menschen mit psychischen Erkrankungen 
in Burkina Faso

Die Behandlung und Begleitung von Menschen mit psychischen Erkran-
kungen läuft in unserem Lande nicht optimal, das weiß jeder, der mit die-
sen Menschen in Kontakt steht, selber betroffen ist, oder sich aus anderen 
Gründen auf diesem Gebiet auskennt.

Allerdings liegen in dieser Beziehung zwischen Burkina Faso und 
Deutschland noch Welten. In der Begegnung mit psychisch Erkrankten, 
die am Rande von Dörfern an Bäume gekettet sind und auf diese Weise 
manchmal Jahre und Jahrzehnte ihr Leben verbringen müssen, fühlt man 
sich in ein anderes Jahrhundert versetzt. Und doch leben wir alle in der 
einen Welt und zur selben Zeit. 

Um zum einen auf die menschenunwürdige Situation der Erkrankten in 
Burkina Faso hinzuweisen und zum anderen, um eine ganz unglaubliche 
Erfolgsgeschichte bekannt zu machen, lud der Arbeitskreis Solidarische
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Weiter gedacht

... Menschen in Ketten

Welt aus Stetten im Remstal den Pfarrer Tankpari Guitanga und die psy-
chiatrische Fachkraft Timothée Tindano aus Piela in Burkina Faso an-
lässlich des Katholikentages in Stuttgart ein. Hier konnten sie gemein-
sam mit UnterstützerInnen des Freundeskreises Yenfaabima  bei einem 
Stand auf der Kirchenmeile ihr Anliegen und ihre Informationen an vie-
le Interessierte weitergeben. Es fand ein lebendiger Austausch statt und 
auch die „selbst gemachte“ Musik im Pavillon brachte einen Hauch von 
Afrika auf den Kirchentag.

In seiner Zeit als Gemeindepfarrer hat Tankpari Guitanga begonnen, sich 
um eine Gruppe zu kümmern, die in der afrikanischen Gesellschaft kei-
nen Platz hat. Der Kontakt mit epileptisch und psychisch Kranken wird 
vermieden, sie werden bei Anfällen oft geschlagen, psychisch Kranke 
werden nicht selten weggesperrt und angekettet. Die Kranken gelten als 
von bösen Geistern Besessene und Epilepsie als ansteckend. Pfarrer Gu-
itanga konnte diesen Umgang nicht länger ertragen und begann, sich zu 
informieren. Er suchte regelmäßig diese Personen auf und begleitete sie
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Weiter gedacht Weiter gedacht

... Menschen in Ketten

zur Diagnose ins Krankenhaus nach Piéla. Es sprach sich schnell herum, 
dass Pfarrer Guitanga ein Herz für die Hilfsbedürftigen hat und er emp-
fing fast täglich Menschen mit psychischer oder epileptischer Behinde-
rung. Um diese Arbeit auf ein breiteres Fundament zu stellen, gründete 
er 2015 den eingetragenen Verein YENFAABIMA. Das Gourmantché-
Wort bedeutet „Gott rettet“„Gott befreit“. 

Inzwischen werden dort monatlich 150 Menschen behandelt. Viele konn-
ten von ihren Ketten befreit werden und in ihren Familien wieder ein 
gutes Leben aufnehmen. Eine langfristige Begleitung und regelmäßige 
Sprechstunden sind auch durch viele ehrenamtliche MitarbeiterInnen vor 
Ort gewährleistet.  Das Bewusstsein der Bevölkerung in Bezug auf psy-
chische Erkrankungen hat sich ganz besonders in der Nachbarschaft seit-
dem sehr verändert. Die Angst vor den bösen Geistern wich dem Respekt 
vor der erfolgreichen Behandlung der Patienten.

Der Freundeskreis Yenfaabima, der sich 2015 gegründet hat, finanziert 
zur Zeit ein Gehalt für den organisatorischen Leiter Tankpari Guitan-
ga, die psychiatrische Fachkraft Timothée Tindano und den Hausmeister 
Pociamo Dori, sowie einen kleinen Medikamentenfonds. Dies geschieht 
über Personen, die sich zu einer monatlichen Spende entschlossen haben. 
Darüber hinaus organisiert er die Finanzierung größerer (Bau-)Projekte 
über externe Zuschüsse u.a. von „Brot für die Welt“, Einzelspenden und 
Benefizveranstaltungen. 

Ausführliche Informationen, Bilder, Rundbriefe und Termine 
unter: www.yenfaabima.de

Helga Well
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Neues aus der Jugendarbeit

MitarbeiterTreff „Come2gether“

Jeden Freitag von 18:00 Uhr bis 22:00 Uhr findet das Come2gether in 
den CVJM-Raumen im Jakobus-Haus, Seitenstraße 36 statt. Ein Treffen, 
bei dem die Mitarbeiter sich verwöhnen lassen können. (Brot-)Laib & 
Seele! Es wird gemeinsam gekocht und ausprobiert, und die Mitarbeiter 
dürfen sich etwas wünschen. Der Hit bis jetzt war das selbstgemachte 
Spaghetti-Eis mit frischer Erdbeersoße – mmmmmh. Begonnen wird in 
der Runde: wir tauschen uns aus, wie es uns geht – was uns bewegt, und 
es gibt einen Impuls, zum Beispiel warum Gemeinschaft so wichtig ist. 
Denn es ist nicht gut, dass der Mensch alleine ist und somit pflegen wir 
unsere Gemeinschaft!

Einer mag überwältigt werden, aber zwei können widerstehen; und eine 
dreifache Schnur reißt nicht leicht entzwei. Prediger 4,12

Wir genießen die Treffen und freuen uns über die Unbeschwertheit und 
den Spaß, ob beim Spielen, Rumalbern, Tischkicker, Billard, Fußball-
spiel oder am Lagerfeuer. Wobei auch oft die Zeit und Ruhe genutzt wird, 
um Material zu sichten und die Sommeraktion vorzubereiten 😉.

Herzliche Einladung zu unserem nächsten Treffen – wir freuen uns auf Dich! 

Termine stehen im Mitteilungsblatt oder auf der Homepage www.CVJM-
Schwaikheim.de.

Nicole Danielis
Lesenacht der 
Frechdachse

Fleckenfest

Mitarbeiter- 
Event 24.07.2022

Zertifikats- 
übergabe der Trainées

Was war...
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Trainée Rückblick 21/22 und Ausblick 22/23

Mit 8 Trainées begann die Jugendleiterausbildung im November 2021. 
Wir waren sehr glücklich das wir direkt mit Präsenzstunden beginnen 
konnten. So lernten wir uns untereinander schnell kennen, sowie die The-
orie, wie Gruppen sich finden und welche Rollen es in einer Gruppe ge-
ben kann. Wir trafen uns regelmäßig montags von 18:30 bis 20:30 Uhr 
und lernten was alles dazu gehört, wenn man eine Gruppe leitet. Neben 
der ganzen Theorie gab es auch reichlich Zeit für Werwolf, Tischkicker 
oder sonstige Spiele, die uns einfielen. Zu essen gab es natürlich zu Ge-
nüge. Gemeinsam nahmen wir an der Hauptversammlung des CVJMs 
teil und konnten so den Vorstand in Action kennenlernen. Unsere Zerti-
fikatübergabe fand am 10.Juli statt, doch damit ist unserer Trainée-Zeit 
noch lange nicht zu Ende. Denn dass, ein oder andere Projekt steht noch 
an. Wie zum Beispiel die Kino-Nacht oder die SoA. Wir sind dankbar für 
das großartige Jahr und freuen uns auf die kommende Zeit.

Wer jetzt Lust bekommen hat auch beim Trainee teilzunehmen, darf ge-
spannt sein, denn im Oktober geht es in die nächste Runde. Infos zum 
Inhalt und zur Anmeldung wird es nach den Sommerferien geben. Ich 
freue mich jetzt schon auf das neue Trainée-Jahr und ihr (die frisch Kon-
firmierten) hoffentlich auch.

Lena Schleweis

Neues aus der Jugendarbeit Neues aus der Jugendarbeit

Sommeraktion 
mit Auftaktgottes-
dienst vom 07. bis 

12.08.2022

Erste-Hilfe-Kurs 
für Mitarbeiter 

24.09.22

Was kommt...
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Gruppen und Kreise
WAS? WANN                            und WO? ANSPRECHPARTNER

Frauenkreis
dienstags, 14:30 Uhr,                                  Jakobus-Haus
monatlich

Ella Weller,                                       
Frauenkreis(ätt)ev-kirche    

-schwaikheim.de

Ökumenischer Frauentreff mittwochs, 20:00 Uhr,                                  Jakobus-Haus                                                                                                                                     
monatlich                                                      oder kath. Gemeindezentrum

Marianne Siegle, 
Oekumenischer-Frauentreff(ätt)

ev-kirche-schwaikheim.de

Offener Gesprächskreis
mittwochs, 19:30 Uhr,                                   Jakobus-Haus
meist monatlich

Pfarrerin C. Pfefferle, 
cornelia.pfefferle(ätt)elkw.de

Kreativraum mittwochs, 10:00 - 12:00 Uhr,                      Jakobus-Haus, UG                                                                                                                              
wöchentlich                                                                                            

Manuela Viehweger, 
Kreativraum(ätt)ev-kirche-

schwaikheim.de

Ökumenischer Seniorennachmittag dienstags, 14:30 Uhr,                                    Jakobus-Haus                                                                                                                                     
monatlich                                                      oder kath. Gemeindezentrum

Pfarrerin E. Deutschle, 
ellen.deutschle(ätt)elkw.de

Kleinkindbetreuung „Die Hosenfratze“ 
2-3 Jahre

donnerstags und freitags                                                                                                                                         
9:00 - 12:00 Uhr, wöchentl.                         Jakobus-Haus, UG

Hosenfratze(ätt)cvjm-       
schwaikheim.de

„Frechdachse“ Jungschar für Mädchen 
und Jungen im Grundschulalter

freitags in den geraden                                                      
Kalenderwochen                                           Jakobus-Haus, UG
16:30 - 18:00 Uhr                                                                

Frechdachse(ätt)cvjm-      
schwaikheim.de

Trainée montags, 14-tägig                                       
18:30 - 20:30 Uhr                                         Jakobus-Haus, UG Trainee(ätt)cvjm-schwaikheim.de

Kinderkirche sonntags, 10:00 Uhr                                       
wöchentlich                                                   Jakobus-Haus, UG

Pfarrerin C.Pfefferle, 
Kinderkirche(ätt)ev-kirche-

schwaikheim.de

„Come2gether“ Mitarbeitertreff freitags, 18:00 - 22:00 Uhr 
wöchentlich                                                   Jakobus-Haus, UG

Nicole.Danielis(ätt) cvjm-
schwaikheim.de

Ökumenische Eltern-Kind-Gruppe Mo, Di, Mi, Do, 09:30 Uhr,                          Jakobus-Haus                                                                                                                                     
wöchentlich                                                   oder kath. Gemeindezentrum

Kathleen Bareiß, 
Oekumenische_

Elternkindgruppe(ätt)ev-kirche-
schwaikheim.de

Kirchenchor dienstags, 19:30 Uhr,                                    Jakobus-Haus
wöchentlich

Walter Siegle, 
Kirchenchor(ätt)ev-kirche-

schwaikheim.de

Posaunenchor dienstags, 20:00 Uhr,                                    Leutenbach                                                                                                                                    
wöchentlich                                                                                                                               

Eva Hammer, 
Posaunenchor(ätt)ev-kirche-

schwaikheim.de

Gitarrentreff für Erwachsene dienstags, 19:00 Uhr,                                    Jakobus-Haus                                                                                                                          
wöchentlich

Peter Hillenbrandt, 
gitarrenkurs(ätt)ev-kirche-

schwaikheim.de
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WAS? WANN                            und WO? ANSPRECHPARTNER

Frauenkreis
dienstags, 14:30 Uhr,                                  Jakobus-Haus
monatlich

Ella Weller,                                       
Frauenkreis(ätt)ev-kirche    

-schwaikheim.de

Ökumenischer Frauentreff mittwochs, 20:00 Uhr,                                  Jakobus-Haus                                                                                                                                     
monatlich                                                      oder kath. Gemeindezentrum

Marianne Siegle, 
Oekumenischer-Frauentreff(ätt)

ev-kirche-schwaikheim.de

Offener Gesprächskreis
mittwochs, 19:30 Uhr,                                   Jakobus-Haus
meist monatlich

Pfarrerin C. Pfefferle, 
cornelia.pfefferle(ätt)elkw.de

Kreativraum mittwochs, 10:00 - 12:00 Uhr,                      Jakobus-Haus, UG                                                                                                                              
wöchentlich                                                                                            

Manuela Viehweger, 
Kreativraum(ätt)ev-kirche-

schwaikheim.de

Ökumenischer Seniorennachmittag dienstags, 14:30 Uhr,                                    Jakobus-Haus                                                                                                                                     
monatlich                                                      oder kath. Gemeindezentrum

Pfarrerin E. Deutschle, 
ellen.deutschle(ätt)elkw.de

Kleinkindbetreuung „Die Hosenfratze“ 
2-3 Jahre

donnerstags und freitags                                                                                                                                         
9:00 - 12:00 Uhr, wöchentl.                         Jakobus-Haus, UG

Hosenfratze(ätt)cvjm-       
schwaikheim.de

„Frechdachse“ Jungschar für Mädchen 
und Jungen im Grundschulalter

freitags in den geraden                                                      
Kalenderwochen                                           Jakobus-Haus, UG
16:30 - 18:00 Uhr                                                                

Frechdachse(ätt)cvjm-      
schwaikheim.de

Trainée montags, 14-tägig                                       
18:30 - 20:30 Uhr                                         Jakobus-Haus, UG Trainee(ätt)cvjm-schwaikheim.de

Kinderkirche sonntags, 10:00 Uhr                                       
wöchentlich                                                   Jakobus-Haus, UG

Pfarrerin C.Pfefferle, 
Kinderkirche(ätt)ev-kirche-

schwaikheim.de

„Come2gether“ Mitarbeitertreff freitags, 18:00 - 22:00 Uhr 
wöchentlich                                                   Jakobus-Haus, UG

Nicole.Danielis(ätt) cvjm-
schwaikheim.de

Ökumenische Eltern-Kind-Gruppe Mo, Di, Mi, Do, 09:30 Uhr,                          Jakobus-Haus                                                                                                                                     
wöchentlich                                                   oder kath. Gemeindezentrum

Kathleen Bareiß, 
Oekumenische_

Elternkindgruppe(ätt)ev-kirche-
schwaikheim.de

Kirchenchor dienstags, 19:30 Uhr,                                    Jakobus-Haus
wöchentlich

Walter Siegle, 
Kirchenchor(ätt)ev-kirche-

schwaikheim.de

Posaunenchor dienstags, 20:00 Uhr,                                    Leutenbach                                                                                                                                    
wöchentlich                                                                                                                               

Eva Hammer, 
Posaunenchor(ätt)ev-kirche-

schwaikheim.de

Gitarrentreff für Erwachsene dienstags, 19:00 Uhr,                                    Jakobus-Haus                                                                                                                          
wöchentlich

Peter Hillenbrandt, 
gitarrenkurs(ätt)ev-kirche-

schwaikheim.de
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Aktuelles aus dem Kirchenchor

Unsere erfolgreich begonnene Arbeit mit dem jungen Chorleiter Chris-
toph Rothfuß wurde jäh durch Corona ausgebremst. Doch seit Febru-
ar proben wir wieder. Wir freuen uns alle auf die Dienstagabende, aufs 
Singen, auf die Gemeinschaft, obwohl wir noch auf Abstand sitzen oder 
stehen müssen und die Fenster weit aufgerissen werden. Es wird schritt-
weise besser. Das Wunderbare ist, dass wir in der „chorlosen“ Zeit das 
Singen nicht verlernt haben. 

Wir üben an einem vielseitigen Repertoire - Lieder der deutschen Ro-
mantik, amerikanische Gegenwart, traditionelle israelische Musik. Da-
mit wollen wir im Jakobus-Haus vor Ferienbeginn die Gottesdienstbesu-
cher erfreuen. Und Werbung machen fürs Singen in der Gemeinschaft. Es 
gibt kein schöneres und gesünderes Hobby! 

Gudrun Römer
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Personen aus der Kirchengeschichte: Franz von Assisi

Franz kanns! Unter diesem Thema steht die Sommeraktion des CVJM 
in diesem Jahr:  Deshalb gibt es in dieser Ausgabe keine Person aus der 
Bibel, sondern einen Einblick in das Leben des Franz von Assisi: 

Franz von Asissi wurde 1181 in Assisi als Sohn reicher Tuchhändler ge-
boren. Seinem Kindheitstraum eines Ritters entsprechend zog er mit in 
den Kriegszug nach Apullien. Auf dem Weg dorthin hatte er eine Er-
scheinung und kehrte zurück in seine Heimt, wo er sein Leben komplett 
änderte und begann, den Armen Waren aus dem Geschäft seines Vaters 
zu verschenken. Dies endete schließlich in einem Gerichtsverfahren: Va-
ter gegen Sohn. Franz verzichtete auf jegliche Unterstützung und sein 
Erbe. Er wollte von nun an ohne Vermögen und nach dem Vorbild Jesu 
Christi leben. Als seinen Vater bezeichnete er fortan nur noch Gott.

Seine Aufgabe sah er darin, den Glauben an Gott in die Welt zu tragen. 
Er fand bald Anhänger und bekam schließlich vom Papst die offizielle 
Erlaubnis, den Franziskaner- Orden nach seinen Regeln zu gründen.

Nachdem es Franziskus gsundheitlich nicht gut ging und es auch immer 
mehr zu Spannungen innerhalb des Ordens kam, gab er die Ordenslei-
tung ab und lebte fortan als Ein-
siedler in einer Höhle.

Im Herbst 1226 reiste er ein letztes 
Mal in die Stadt zur Portiuncula-
Kirche, wo er zuvor erstmals mit 
seinem Orden gepredigt hatte. 
Dort verstarb er am 3. Oktober 
1226.
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... Franz von Assisi

Schon zwei Jahre nach seinem Tod wurde Franziskus, von Papst Gregor 
IX. heiliggesprochen. Einige seiner Werke sind erhalten geblieben. Sie 
gelten auch heute noch als Anleitung zum Leben vieler Christen.

Weil Franz von Assisi immer wieder die Gleichheit von Mensch und Tier 
erwähnte, gilt er als einer der ersten Tier- und Umweltschützer. 1980 
ernannte Papst Johannes Paul II. Franz von Assisi zum Schutzherren von 
Umwelt und Ökologie.

Ein Zitat Franz von Assisis lautet:“Alle Geschöpfe der Erde fühlen wie 
wir, alle Geschöpfe streben nach Glück wie wir. Alle Geschöpfe der Erde 
lieben, leiden und sterben wie wir, also sind sie uns gleich gestellte Wer-
ke des allmächtigen Schöpfers - unsere Brüder.“ 

Das vielen von uns gut bekannte und geliebte„Laudato si“ geht ebenfalls 
auf ihn zurück. Der Sonnengesang des Franz von Assisi wird bei der 
Sommeraktion sicher viele Male gesungen werden. Auch die verschie-
denen Elemente, die Franz mit Bruder und Schwester anspricht, sind in 
diesem Jahr unser Thema. Und hoffentlich gelingt es uns allen, wenigs-
tens ein bisschen in seine Fußstapfen zu treten und unsere Schöpfung so 
gut wie möglich zu bewahren!

Franz kanns - können wirs auch?

 
Connie Kicherer
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Termine der Evang. Kirchengemeinde Schwaikheim
Sie sind herzlich eingeladen!

Bitte beachten Sie, dass es bei den geplanten Terminen immer noch 
wegen der Corona-Maßnahmen zu kurzfristigen Änderungen kom-
men kann. Aktuelle Informationen finden Sie auf unserer Home-
page: www.ev-kirche-schwaikheim.de, dem Mitteilungsblatt und 
den Aushängen im Schaukasten.
Montag, 25. Juli 2022
  	 19:00 Uhr	 Sommerliche Sitzung von KGR und  
		  CVJM-Vorstand bei Max Müller im Garten
Mittwoch, 27. Juli 2022
 	 16:00 Uhr 	 Der Ökum. Frauentreff sucht bei einer Führung 	
			  im Entsorgungsunternehmen Schief in Winnenden	
			  Antworten zum Thema: „Was geschieht mit  
		  unserem Müll?“
Dienstag, 02. August 2022
  			  Der Frauenkreis trifft sich beim Blumen Dürr in 	
			  Schwaikheim
Sonntag, 07. August 2022 
 	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst zum Auftakt der SOA des CVJM 	
			  mit Pfarrerin Deutschle und den Mitarbeitenden 	
			  der Sommeraktion (SOA) des CVJM in der  
			  Mauritiuskirche 
Montag 08. August bis Freitag 12. August 2022
  			  Sommeraktion (SOA) des CVJM im Jakobus-Haus 
Samstag, 03. September 2022
 	 14:00 Uhr 	 Trauung von Bora Ayhan und Vanessa Kincses 	
			  aus Weiler zum Stein in der Mauritiuskirche 
Sonntag, 11. September 2022
  	 KEIN Gottesdienst am Vormittag
 	 18:00 Uhr 	 Feierabendmahl für ALLE zum Neubeginn nach 	
			  den Sommerferien im Jakobus-Haus mit 		
			  Pfarrerin Pfefferle
Montag, 12. September 2022
 	 19:30 Uhr 	 Öffentliche KGR-Sitzung im Jakobus-Haus
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Dienstag, 13. September 2022
 	 14:30 Uhr 	 Der Frauenkreis trifft sich im Jakobus-Haus 		
	 14:30 Uhr 	 Ökum. Seniorennachmittag im  
			  kath. Gemeindezentrum
Sonntag, 18. September 2022
 	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst zur Goldenen Konfirmation und 	
			  Taufe mit Pfarrerin Deutschle in der 			
			  Mauritiuskirche
 	 14:30 Uhr 	 Jakobus-Café im Jakobus-Haus 
			  Bewirtet werden Sie vom ev. Kirchengemeinderat
Dienstag, 20. September 2022
 	 14:30 Uhr 	 Der Frauenkreis trifft sich im Jakobus-Haus
Sonntag, 25. September 2022 
 	 10:00 Uhr 	 Konfirmanden-Vorstellung der Mauritius- und 	
			  Jakobus-Konfirmanden mit Bibelübergabe im 	
			  Jakobus-Haus an die neuen Konfirmanden mit 	
			  Pfarrerin Deutschle und Pfarrerin Pfefferle und 	
			  anschließendem Begrüßungssektempfang
 	 14:30 Uhr 	 Gehörlosen-Gottesdienst im Jakobus-Haus 
Mittwoch, 28. September 2022
 	 20:00 Uhr 	 Der Ökum. Frauentreff trifft sich im Jakobus-	
			  Haus: Franz Schneider stellt Reinhard Mey vor: 	
			  „sein Leben, seine Lieder…“
Sonntag, 02. Oktober 2022
 	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst zur Gnaden-Konfirmation (70 Jahre) 	
			  in der Mauritiuskirche mit Pfarrerin Pfefferle
Dienstag, 04. Oktober 2022
 	 14:30 Uhr 	 Der Frauenkreis trifft sich im Jakobus-Haus
Sonntag, 09. Oktober 2022
 	 10:00 Uhr 	 Erntedank-Gottesdienst und Gemeindefest im 	
			  Jakobus-Haus
Montag, 10. Oktober 2022
 	 19:30 Uhr 	 Öffentliche KGR-Sitzung im Jakobus-Haus
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Freitag, 14. - Sonntag, 16. Oktober 2022
  			   Konfirmandenfreizeit in Lutzenberg
Dienstag, 18. Oktober 2022
 	 14:30 Uhr 	 Ökum. Seniorennachmittag im Jakobus-Haus
Mittwoch, 26. Oktober 2022
 	 20:00 Uhr 	 Der Ökum. Frauentreff lädt ein zu einem Vortrag 	
			  von Anette Ruck zum Thema „Rechtzeitig 		
			  Vorsorge treffen“
Sonntag 06. bis Mittwoch 16. November 2022
  			  Ökum. Friedensdekade – siehe zeitnahe 		
			  Programmaushänge
Montag, 07. November 2022
 	 19:30 Uhr 	 Öffentliche KGR-Sitzung im Jakobus-Haus
Dienstag, 08. November 2022
 	 14:30 Uhr 	 Der Frauenkreis trifft sich im Jakobus-Haus
Samstag, 12. November 2022
 	 19:00 Uhr 	 Konzert mit dem Winnender Kammerorchester in 	
			  der Mauritiuskirche
Sonntag, 13. November 2022
  			  Ökum. Gottesdienst zum Volkstrauertag in der 	
			  Mauritiuskirche
 	 14:30 Uhr 	 Jakobus-Café im Jakobus-Haus
Mittwoch, 16. November 2022 – Buß- und Bettag 
	 19:00 Uhr 	 Gottesdienst zum Buß- und Bettag im Jakobus-	
			  Haus mit anschließender ökum. Sitzung des 		
			  katholischen und evangelischen Kirchengemein	
			  derats im kath. Gemeindezentrum
Sonntag, 20. November 2022
 	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit Geden-	
			  ken der Verstorbenen des vergangenen Jahres in 	
		  der Mauritiuskirche
Samstag, 26. November 2022
 	 17:00 Uhr 	 Gottesdienst für Kleine Leute in der Mauritiuskirche
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Termine Ansprechpartner, Bildnachweise und Impressum

Ansprechpartner

Pfarramt Mauritius, Pfarrerin E. Deutschle, Pfarrgasse 3, Tel.: 51285
Pfarramt Jakobus, Pfarrerin C. Pfefferle, Seitenstr. 36, Tel.: 53697
Pfarrbüro, A. Fritz-Kehrer, Pfarrgasse 3, Tel.:51285, Büro Di-Do 09:30 - 12 Uhr
Ev. Kirchenpflege, Nicole Danielis, Pfarrgasse 3, Tel.: 906993
Hausmeisterin Jakobus-Haus, Andrea Kapp, Tel.: 51141
Mesnerin Mauritiuskirche, Rita Bogoraite, Tel.: 1364331 
Vorsitzender des KGR, Max Müller, Tel.: 0157 80490727
Homepage: www.ev-kirche-schwaikheim.de
E-Mail: pfarramt(ätt)ev-kirche-schwaikheim.de
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